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Beschlussvorschlag der Verwaltung:

NachAnhérung der Mitgliederdes Bezirksbeirates Rohrbach empfehlen der Ausschuss
fir Klimaschutz, Umwelt und Mobilitat sowie der Haupt- und Finanzausschuss dem
Gemeinderat folgenden Beschluss.

Denvorgelegten Standorten fiir den barrierefreien Bushaltestellenausbau des
Haltestellenbiindels Rohrbach, bestehend aus den Haltestellen Erlenweg, Rastatter
Stralle und Lahrer Stralie (ehemalig Kolbenzeil), wird zugestimmt.

Finanzielle Auswirkungen:

Bezeichnung: Betrag in Euro:

Ausgaben / Gesamtkosten:

o einmalige Kosten Finanzhaushalt 1.500.000
Einnahmen:
e Forderantrag nach LGVFG wird gestellt. offen

Finanzierung:

e Finanzierung in den Finanzhaushalten des Amtes 81 der
nachsten Jahre ab 2025

1.500.000

Folgekosten:
¢ keine

Zusammenfassung der Begriindung:

Derbarrierefreie Zugang zu denVerkehrsmitteln des Offentlichen Personennahverkehrs
(OPNV) ist aufgrund gesetzlicher Vorschriftenzwingend notwendig. Bereits in 2019 wurde
im RahmeneinerInformationsvorlage ,Einrichtung einer barrierefreien Bushaltestelle im
Erlenweginunmittelbarer Nahe zur TSG-Sporthalle und dem Seniorenzentrum Rohrbach*®
(Drucksache 0067/2019/1V) das weitere Vorgehenim Bereich Rohrbach-Hasenleiser
skizziert.

Die bestehendendrei Bushaltestellenstandorte (Erlenweg, Rastatter Strafie und__
Kolbenzeil) liegen im Bestand sehr nah hintereinanderund zur Optimierung des OPNV -
Netzes sind diese neuanzuordnen und barrierefrei auszubauen.
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Begriindung:

1. Bestandssituation und Anlass

GemafB Drucksache 0067/2019/1V sind aufgrund der erforderlichen Neuordnung die bestehenden
Bushaltestellen Erlenweg Fahrtrichtung Nordensowie die Bushaltestellen Rastatter Strafle und
Kolbenzeilin beide Fahrtrichtungen barrierefrei auszubauen. Da die neue Bushaltestelle (heute siehe
auch 0292/2020/BV:,,Rastatter Strafe West", kiinftig nur: ,Rastatter Strale“) den Bereich Hasenleiser
West zusatzlich erschliefit, konnen die beiden sehrnah zueinander liegenden Bushaltestellen
Rastatter Strafle und Kolbenzeilzusammengelegt und verschobenwerden. Die
Bushaltestellenabstande liegenim Bestand nicht gleichmaflig zueinander, weshalb zur Optimierung
des OPNV-Netzes die Haltestellenneuanzuordnen sind (siehe Anlage 1).

GemaB § 8 Personenbeforderungsgesetz sind die Belange derinihrer Mobilitat oder sensorisch
eingeschrankten Menschen mit dem Ziel zu beriicksichtigen, fiir die Nutzung des 6ffentlichen
Personennahverkehrs eine vollstandige Barrierefreiheit zu erreichen. Fiir denNeuordnungsprozess
der Bushaltestellenfand bereits ein Ortstermin mit den Mitgliedern des Bezirksbeirates Rohrbach,
des Stadtteilvereins und anderer wichtiger Akteure statt.Im Ergebnis der Beteiligung vor Ort und
unter Berticksichtigung der oben genannten Griinde sowie der Nahe zuden sozialen Einrichtungen im
Bestand, werdendiese 5 Bushaltestellenkantenim Stadtgebiet Heidelberg prioritar bearbeitet und
deren Umsetzung vorgezogen. MitdervorgesehenenAusfiihrung der5 Bushaltestellenwird die
Prioritatenliste ,Barrierefreier Bushaltestellenausbau“entsprechend angepasst.

2. Abwigungder Bushaltestellenstandorte

Derbarrierefreie Bushaltestellenausbauumfasst fiir alle drei Bushaltestellen Erlenweg, Rastatter
StraBe und Lahrer Strafie (ehemalig Kolbenzeil) die Herstellung eines barrierefreien Busbordes, die
Ausstattung mit einem Blindenleitsystem und die Aufstellung einer dynamischen
Fahrgastinformation (DFI-Smart-Info). Aufgrund der engen Platzverhaltnisse im Bestandist es nicht
bei jedem Standort maglich, einen Fahrgastunterstand aufzustellen.

ImRahmendes Vorentwurfs wurden Standortvarianten je Haltestelle auf ihre Machbarkeit hin
untersucht und daraus die gewahlten Standorte abgeleitet (siehe Anlage 2-4).Im Folgendenwerden
diese einzelnbeschrieben.

Bushaltestelle Erlenweg (Fahrtrichtung Norden):

Die Bushaltestelle Erlenweg Fahrtrichtung Suiden ist bereits barrierefrei ausgebaut. Die Haltestelle in
Gegenrichtung (Fahrtrichtung Norden) wird fiir eine verbesserte Anbindunginder Nahe zur
Bestandshaltestelle neuangeordnet.

Die Haltestelle Erlenweg kann mit einem barrierefreien Busbord hergestellt werden.Ein gesicherter
Zugang zu der Haltestelle wird mittels des bestehenden Fu3gangeriiberweges, derim Zuge des
Haltestellenausbaus ebenfalls barrierefrei gestaltet wird, ermoglicht.

Griinde fir den praferierten Standort:
e Nahezumbarrierefreiauszubauenden FuBRgangeriiberweg.
e OptimaleLage:Gleichmafigausgemittelter Abstand zur nachst gelegenenBushaltestelle
Rastatter Strafle.
e Aufstellungeines Fahrgastunterstandes eventuell ohne Seitenteile moglich.
e Optimale Anbindungfurdie nah gelegenen sozialen Einrichtungen.
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Bushaltestelle Rastatter Strafle:

Diederzeit nurinsidlicher Fahrtrichtung eingerichtete Bushaltestelle Rastatter Strafie West (siehe
auch Anlage 4 Drucksache 0292/2020/BV) wird ahnlich des bestehenden Standortes barrierefrei
ausgebaut.In nordlicher Fahrtrichtung wird auf gleicher Hohe eine Bushaltestelle neueingerichtet
und ausgebaut.

Die beidengegeniiberliegenden Haltestellen Rastatter Strafle konnen mit einem barrierefreien
Busbord hergestellt werden.

Die bestehende,ungesicherte Querung nordlich derBaden-Badener Straieim Erlenwegwird
barrierefreiausgebaut.

Grinde fur den praferierten Standort:
e OptimaleLage:Gleichmafligausgemittelter Abstand zu den nachst gelegenenBushaltestellen
Erlenwegund Lahrer Strafle (ehemalig Kolbenzeil).
e Optimale Anbindungfiir die nah gelegenen sozialen Einrichtungen (Bedienliicke wird
geschlossen).
o BeiderBushaltestelleinFahrtrichtung Siid ist die Aufstellung eines Fahrgastunterstandes auf
der stadtischen Griinflache (Platzierung zwischenden Baumen) maglich.

Bushaltestelle Lahrer StraBe (ehemalig Kolbenzeil):

Die bestehendenBushaltestellen Rastatter Strale und Kolbenzeilwerden zusammengelegt.In
diesem Zusammenhang wird die neue Bushaltestelle, die durch die Zusammenlegung der beiden
Bushaltestellenentsteht,inLahrer Straie umbenannt.

Die neue Bushaltestelle wird ebenfalls barrierefrei ausgebaut.Im Gegensatzzuden zwei zuvor
beschriebenenBushaltestellenwerdenbeider Bushaltestelle Lahrer Strafie (ehemalig Kolbenzeil)
derzeit zwei Standortvariantenseitens der Stadtverwaltung weiter untersucht. Auf Grundlage der
bisherigenUntersuchung im Rahmendes Vorentwurfs ergebensich unterschiedliche Vor-und
Nachteile je Standortvariante.

Die bestehende signalisierte Querung dstlich des Netto-Parkplatzes wird durch einenbarrierefreien
FuBBgangeriiberwegersetzt. Eine barrierefreie Lichtsignalanlage kanninder bestehenden 30er-Zone,
gemafl denaktuell geltenden Regelwerken, nicht eingerichtet werden. Durch denUmbauverliert die
bestehende Anlage denBestandsschutz. Diesbezliglich hat ein Ortsterminmit Vertretendendes
Wohnheims der Lebenshilfe stattgefunden.

Standortvariante A:
e Bushaltestellenanordnung jeweils hinterdem neuen barrierefreien Fugangeriiberweg.
o FuBgangeriberwegist mitbaulicher Mittelinselin der Fahrbahnmitte geplant, wodurch das
Uberquerender Verkehrsteilnehmendenin Etappenmaéglichist.
Vor-und Nachteile Standortvariante A:
e OptimaleLage:GleichmafBligausgemittelter Abstand zudernachst gelegenen Bushaltestelle
Rastatter Strafie und der Bestandshaltestelle Freiburger Strafle.
e Optimale Anbindungfiirdie nah gelegenen sozialen Einrichtungen.
Nordliche Haltestelle kann gegebenenfalls nicht liber die gesamte Lange miteinem
barrierefreien Busbord ausgebaut werden.
Aufstellung eines Fahrgastunterstandes eventuell ohne Seitenteile maglich.
e DirektelLageanderneuen barrierefreien Querung.
o Sicherheit: Quer-und Sichtbeziehungen werdendurch die bauliche Mittelinselinder
Fahrbahnmitte verbessert (etappenweises Querenwird ermaglicht).
e AufGrundlage des Ortstermins wird seitens der Lebenshilfe die Standortvariante A bevorzugt.

Standortvariante B:
e Bushaltestellenanordnung gegeniiberliegend weiter dstlichvom neuen barrierefreien
FuBBgangeriiberweg.
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e FuBgangeriberwegohne bauliche Mittelinselinder Fahrbahnmitte geplant.
Vor-und Nachteile Standortvariante B:
o OptimaleLage:GleichmaBigausgemittelter Abstand zu der nachst gelegenen Bushaltestelle
Rastatter Strafie und der Bestandshaltestelle Freiburger Strafie.
Gute Anbindung fir die nah gelegenen sozialen Einrichtungen.
Einrichtung eines Fahrgastunterstandes auf jeder Seite maglich.
Weiter entfernt vonderneuen barrierefreien Querung.
Auf Grundlage des Ortstermins wird seitens der Lebenshilfe die Standortvariante B nicht
praferiert.

Die Standortvarianten Aund Bwerdeninden weiteren Planungsphasenuntersucht und ein Standort
praferiert. Grundlage dafiir bilden planerische und technische Aspekte, welche stadtintern
gegeneinanderabgewogenwerden.

3. Umsetzung und Kosten

Die Mafinahmenkostenfiirdas Gesamtprojekt belaufensich auf Basiseiner groben Kostenschatzung
aus dem Vorentwurf auf1.200.000 Euro. Die Kosten fur den Bushaltestellenausbauliegenbeicirca
1.100.000 Euro und fiir die FuBgangerquerungen bei circa 100.000 Euro. Aufgrund der konjunkturellen
Lage sowie dergewissenUnscharfe,die einem Vorentwurf zu Grunde liegt, kannder
Haltestellenausbauineiner Gréenordnung von 300.000 Euro (Risikozuschlag fiir Baukonjunkturund
Unvorhergesehenes) teurerwerden.

Fir die Forderung wurde der Antrag zur Programmaufnahme nachLGVFG
(Landesgemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz) im Oktober2022gestellt. Die Rlickmeldung vom
Regierungsprasidium steht aus. Es wird eine Forderungvon circa180.000 Euro erwartet.

Dadie Malnahme unter Finanzierungs- und Fordervorbehalt steht, kann zum aktuellen Zeitpunkt
keine verbindliche Aussage zum Ausflihrungszeitraum getroffen werden.Derzeit wird von einer
baulichen Ausfiihrung voraussichtlichab 2025 ausgegangen.

Beteiligung des Beirates von Menschen mitBehinderungen

DerBeiratvonMenschen mit Behinderungen wurde und wirdim Planungsprozess beteiligt.

Prifung der Nachhaltigkeit der MaBnahme in Bezug auf die Ziele des
Stadtentwicklungsplanes /der Lokalen Agenda Heidelberg

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes

N ummer/n: +/-
(Codierung) beriihrt:  Ziel/e:
SL10 + Barrierefrei Bauen
MO1 + Umwelt-, stadt- und sozialvertraglichenVerkehrfordern
MO 4 + Ausbauund VerbesserungdervorhandenenVerkehrsinfrastruktur

Begriindung:
Mitdem UmbauderBushaltestellenist einbarrierefreier Ein- und Ausstieg
maglich. Die Ziele werden mit der oben genannten Mafinahme erreicht.

2.Kritische Abwagung /Erlduterungen zu Zielkonflikten:
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Keine

gezeichnet
Raoul Schmidt-Lamontain
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Nummer: | Bezeichnung

01 Ubersichtslageplan: HaltestellenbiindelRohrbach

02 Bushaltestellenstandort ,Erlenweg"

03 Bushaltestellenstandort ,Rastatter Strafie”

04 Bushaltestellenstandort ,Lahrer Strafle (ehemalig Kolbenzeil)*

Drucksache:

0093/2023/BV

00347633.doc



	Betreff:
	Beratungsfolge:

	Beschlussvorschlag der Verwaltung:
	Zusammenfassung der Begründung:
	Begründung:
	1. Bestandssituation und Anlass
	2. Abwägung der Bushaltestellenstandorte
	3. Umsetzung und Kosten
	Beteiligung des Beirates von Menschen mit Behinderungen
	Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg
	Anlagen zur Drucksache:

